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Erster Preis für die „Brücke“
Redaktionsteam der GDRS gewinnt zum wiederholten Male den Landeswettbewerb

Das Kultusministerium hat zum Jahresen-
de wieder 15 Redaktionen von Schülerzei-
tungen aus dem ganz Baden-Württemberg
für ihre Arbeit ausgezeichnet.

Insgesamt 76 Redaktionen aus allen
Schularten nahmen an diesem ältesten
Wettbewerb des Ministeriums teil, den es
schon seit über 20 Jahren gibt. Die Schorn-
dorfer „Brücke“-Macher sind wieder an
erster Stelle dabei.

Kultusministerin Gabriele Warminski-
Leitheußer gratulierte den Preisträgern für
ihre qualitätsvolle, engagierte und vor al-
lem überaus wichtige Arbeit: „Schülerzeit-
schriften bereichern das Schulleben in be-
sonderem Maße: Wo sonst können sich die
jungen Leute so gut einbringen in die aktu-
ellen Diskussionen ihrer Schule und wo
sonst können sie so viel über Medien und
Meinungsfreiheit lernen wie hier?“

Die Ministerin bedankte sich aber auch
bei den Lehrkräften, die den Schülern stets
mit Rat und Tat zur Seite standen.

Sie würden den jungen Redakteuren hel-
fen, viele Hürden zu überwinden und seien
damit auch ein Garant für eine erfolgreiche
Arbeit der jungen Leute.

Prämiert wurden besonders gelungene
Zeitschriften sämtlicher Schularten im
Land, die innerhalb eines Schuljahres er-
schienen sind. Für die Bewertung waren
Kriterien wie Schüler- und Schulbezogen-
heit, Themenvielfalt, journalistische Stil-
formen und journalistisches Niveau sowie
die Gestaltung von Titelseiten, Artikeln
und Illustrationen ausschlaggebend.

Die Schülerzeitung „Brücke“ der
Schorndorfer Gottlieb-Daimler-Realschu-
le (GDRS) erhielt dabei zum wiederholten
Male den ersten Preis. Dieser ist mit 300
Euro dotiert. Für den zweiten Preis gab es
250 Euro und für den Dritten 200 Euro.

Alle drei Preisträger wurden zur Teil-
nahme am Bundeswettbewerb nach Berlin
gemeldet.

Die Jury bestand aus Beauftragten der
Schülermitverantwortung (SMV) mit prak-
tischen Erfahrungen bei der Erstellung und
Bewertung von Schülerzeitungen sowie aus

jeweils einem Vertreter des Kultusministe-
riums, des Landesschülerbeirats und der
Jugendpresse Baden-Württemberg.

Die ausgezeichneten Redakteure wurden
bei der Festveranstaltung zudem mit ei-
nem weiteren Preis überrascht: Moderator
Dieter Fritz vom SWR hat alle 15 Preisträ-
ger-Redaktionen im Januar zu einer Me-
dien-Werkstatt für Schülerzeitungsredak-
teure eingeladen.

Die Medien-Werkstatt bietet Gelegen-

heit, sich in der Medienwelt weiter zu orien-
tieren und vermittelt Einblicke in die jour-
nalistische Arbeit der Nachrichtenredakti-
on „SWR Landesschau aktuell“.

Die Kultusministerin freut sich über die-
se Kooperation: „Der SWR ermöglicht es
den SchülerInnen mit diesem Seminar
dankenswerterweise, die Medienwelt von
heute kennenzulernen. Die jungen Redak-
teure können daraus auch für ihre eigene
Arbeit sicherlich einigen Nutzen ziehen.

Das Redaktionsteam der Schülerzeitung „Brücke“ v.l.: Lehrer Karl Degendorfer, Anna Serafin-Valle,
Hang Nguyen, Dennis Bäßler und Lisa Wolff.

ABC-Schützen landen Volltreffer
Bücher-Verlosung in der Schorndorfer Stadtbücherei

Auch dieses Jahr hat die Stadtbücherei wie-
der alle Schorndorfer Erstklässler mit
ABC-Tüten überrascht.

Diese laden die Schulanfänger und deren
Eltern dazu ein, in die Stadtbücherei zu
kommen, um das vielfältige Medienangebot
dort zu entdecken und zu nutzen.

Die ABC-Tüte enthielt einen Gewinncou-
pon, mit dem die Kinder an einer Verlosung
von Erstlesebüchern teilnehmen konnten.
Die Ziehung der Gewinner fand Anfang De-
zember statt.

Die Stadtbücherei gratuliert den fünf Ge-
winnerInnen, die je ein Erstlesebuch ge-
wonnen haben: Katharina Hort, Serina
Knauß, Jonas Köster, Ben Oesterle und Ja-
nusch Spannbauer.

Die Bücher liegen zu den Öffnungszeiten
in der Stadtbücherei Schorndorf zur Abho-
lung bereit.

Diese sind Dienstag und Donnerstag von
10 Uhr bis 19 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 14 Uhr bis 19 Uhr und Samstag von 10
Uhr bis 13 Uhr.

Probenstart im neuen Jahr
Für die Chöre der Evangelischen Stadtkirchengemeinde

Die erste Kantoreiprobe im neuen Jahr fin-
det am Montag, dem 9. Januar ab 19.45 Uhr
im Martin-Luther-Haus statt. Auf dem Pro-
benplan steht weiter das Konzertprogramm
für Karfreitag: „Stabat Mater“ von Antonin
Dvorak.

Kinderchor, Wichtelchor und Jugend-
kantorei treffen sich erst am Donnerstag,
dem 19. Januar.

Die Probezeiten bleiben wie bisher für
den Kinderchor (3. und 4. Klasse): 16.30 bis
17.15 Uhr, für den Wichtelchor (Vorschul-
kinder und 1./2. Klasse): 17.15 bis 17.50 Uhr
und für die Jugendkantorei (ab Klasse 5):
von 18 bis 19 Uhr.

Die Jugendkantorei beginnt mit dem
Oratorium „Die Jahreszeiten“ von J.
Haydn, das im Oktober in der Barbara-
Künkelin-Halle zur Aufführung kommt.
Neue Kinder und Jugendliche sind stets
herzlich willkommen!

Alle vier Chöre werden von KMD Hanne-
lore Hinderer betreut.

Die Teilnahme ist kostenlos - inklusive
regelmäßiger chorischer Stimmbildung.

Weitere Informationen gibt es im Be-
zirkskantorat (Telefon 07181 24426) oder
über die Homepage der Evangelischen Kir-
chengemeinde Schorndorf untere
www.schorndorf-evangelisch.de

Die Firma Frech ehrt ihre Jubilare
Sechs Mitarbeiter seit 35 Jahren und zwei Mitarbeiter seit 40 Jahren im Betrieb

Am Standort Plüderhausen wurden 27 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter bei der tradi-
tionellen Jahresjubilarfeier der Oskar
Frech GmbH und Co. KG für ihre langjäh-
rige Treue und Verbundenheit zum Unter-
nehmen geehrt. Die Jubilare hatten allen
Grund, stolze 740 Jahre Unternehmensver-
bundenheit zusammen mit der Geschäfts-
führung und den Gesellschaftern zu feiern.

Im festlich geschmückten Emilie-Frech-
Pavillon fand die Ehrung der 27 Betriebsju-
bilare durch die Geschäftsführung und den
Betriebsrat im Rahmen einer stilvollen Fei-
er statt.

Geehrt wurden zehn Mitarbeiter für ihre
20-jährige, vier für ihre 25-jährige, fünf für
ihre 30-jährige, sechs für ihre 35-jährige
und zwei für ihre 40-jährige Betriebszuge-
hörigkeit.

Dr.Ioannis Ioannidis erinnerte in seiner
Laudatio daran, dass die Jubilare und ihre
Ideen einiges zum heutigen Unternehmens-
erfolg der Firma Frech beigetragen haben.
Für ihn sei dies ein Beweis, dass Tradition
und Zukunft zusammengehören.

Firmeninhaber Wolfgang Frech bedankte
sich persönlich bei den Jubilaren für ihre
Treue zum Familienunternehmen: „Sie ste-
hen für hohe Produktkenntnisse, herausra-
gende Fähigkeiten in der Fertigung, der
Entwicklung und der Verwaltung und Sie
garantieren beständiges Qualitätsbewusst-
sein, durch das unsere Produkte ihren Welt-
ruf begründet haben.“

Die stellvertretende Betriebsratsvorsit-
zende Ursula Paczulla gratulierte auf hu-
morvolle Weise den „jung gebliebenen“ Ju-
bilaren zur ihrer langjährigen Betriebszu-
gehörigkeit.

Zum 25-jährigen Dienstjubiläum erhiel-
ten vier Mitarbeiter die IHK-Ehrenurkun-
den, überreicht.

Den 40-jährigen Jubilaren Dietmar Hil-
kert und Dieter Kurz gratulierte Baubür-
germeister Andreas Stanicki.

Eine besondere Ehrung wurde den 40-
jährigen Jubilaren mit der Übergabe der
Frech-Gedenkmünzen durch Wolfgang
Frech zuteil. Die Münzen erinnern an Oskar
Frech, den Gründer des Unternehmens.

Bei der Ehrung für 40-jährige Firmentreue. V.l.: Dr. Norbert Erhard, Geschäftsführer Technik, Jubilar
Dieter Kurz, Geschäftsführer Wolfgang Frech, Jubilar Dietmar Hilkert und der Sprecher der Ge-
schäftsführung, Dr. Ioannis Ioannidis. Foto: Privat

Landespreis für Heimatforschung
Für ehrenamtliche Leistungen rund 10.000 Euro ausgesetzt

(jab) - Der Landespreis für Heimatfor-
schung wird zum 31. Mal ausgeschrieben.
Er ist mit rund 10.000 Euro dotiert und in
einen Hauptpreis zu 5.000 Euro sowie vier
weitere Preise zu je 1.300 Euro aufgeteilt.
Einsendeschluss für die Bewerbungen ist
der 30. April 2012. Diese sind an das Regie-
rungspräsidium Freiburg, Referat 23, Lan-
despreis für Heimatforschung, Erich Birkle,
79114 Freiburg zu senden. Auskunft gibt es
telefonisch unter 07161 / 208-4503. Home-
page: www.landespreis-fuer-heimatfor-
schung.de.

Mit dem Preis sollen beispielhafte wis-
senschaftliche Leistungen von Menschen
gewürdigt werden, die sich ehrenamtlich
mit einem Gebiet der Heimatforschung be-
fassen, das außerhalb ihrer fachlichen Aus-
bildung und ihrer Berufsarbeit liegt. Ziel ist
es laut Ausschreibung, vermehrt die Jugend
anzusprechen. Die Themenauswahl ist breit
gegliedert. Sie reicht von der Orts- und Re-
gionalgeschichte über Natur und Umwelt-
schutz, Kunstgeschichte, Dorf und Stadter-
neuerung bis zur Forschung zu Bräuchen
und Festen.

Rauchfrei werden
Vortrag am Donnerstag, 12. Januar

Die Suchtberatungsstelle der Diakonie lädt
ein zum Vortrag „Nikotinabhängigkeit und
ihre Bewältigung“ am Donnerstag, 12. Ja-
nuar, 19.30 Uhr in der Beratungsstelle in
Schorndorf, Kirchplatz 1. Die Dipl.-Psy-
chologin und Psychotherapeutin Barbara
Urbaniak wird das Risiko des Zigaretten-
rauchens von der Gewohnheit bis zur
Suchtmittelabhängigkeit aufzeigen und die
gesundheitlichen Folgen darstellen.

Im zweiten Teil wird die Referentin darü-
ber informieren, wie durch ein Raucherent-
wöhnungsprogramm ein zufriedenes Leben
mit Nikotinabstinenz erreicht werden
kann. Der Eintritt zum Vortrag ist frei.

Der Kurs „Nikotin-Entwöhnung“ unter
Leitung von Dipl.-Psychologin Barbara Ur-
baniak findet ab Donnerstag, 26. Januar
(19.30 bis 21 Uhr), an sechs Abenden in der
Beratungsstelle am Kirchplatz 1 statt. Er
richtet sich an Menschen, die mit dem Rau-
chen aufhören möchten und dabei profes-
sionelle Unterstützung suchen.

Alternativen zum Rauchen werden erar-
beitet und die Motivation zur Nikotinabsti-
nenz immer neu bestärkt und gefestigt. Zu-
dem haben die Teilnehmer die Möglichkeit,
an dem Akupunktur-Angebot der Bera-
tungsstelle teilzunehmen.

Anmeldungen zum Kurs sind bei der Be-
ratungsstelle ab sofort möglich (Telefon
07181/929831).

Neue Öffnungszeiten
Beim Landratsamt Waiblingen

Seit dem 1. Januar gelten im Landratsamt
in Waiblingen neue Öffnungszeiten:

Kfz-Zulassung und Fahrerlaubnisbehör-
de: Montag und Freitag von 6.30 bis 12 Uhr,
Dienstag und Mittwoch von 8 bis 12 Uhr so-
wie Donnerstag von 8 bis 18 Uhr.

Bußgeldstelle und Ausländerbehörde: Die
Ansprechpartner sind montags bis freitags
von 8.30 bis 12 Uhr und zusätzlich donners-
tags nachmittags von 13.30 bis 18 Uhr zu
erreichen.

Individuelle Terminvereinbarungen au-
ßerhalb der Öffnungszeiten sind auch wei-
terhin möglich.

Sonderzeiten: Diese gelten nach wie vor
für die Bereiche Sozialhilfe und Asyl, die
montags keine Sprechzeiten anbieten.

Das Kreishaus am Alten Postplatz 10 in
Waiblingen ist außerhalb der Sprechzeiten
geschlossen.

JGR unterstützt
Spenden vom Gemeinderat angenommen

(jab) - Im vergangenen Halbjahr sind auch
einige kleinere Spenden eingegangen, die
von den Empfängern gerne angenommen
werden. Entsprechend den gesetzlichen
Vorschriften hat der Gemeinderat die An-
nahme der Gelder formal beschlossen.

Unterstützt wird die vom Jugendgemein-
derat geplante Poolparty im Oskar Frech
SeeBad von der Fahrschule Erlewein mit
200 Euro.

Die Kreissparkasse Waiblingen (Filialdi-
rektion Schorndorf) spendiert 100 Euro.

Der Elternbeirat des Kindergartens
„Rainbrunnen“ beteiligt sich mit 200 Euro
am Kauf von Bewegungsbausteinen und
vom Elternbeirat der Schlosswallschule
kommen 700 Euro zur Ausstattung des Le-
sezimmers mit Teppich und Sitzsäcken.

Anita Heyer überwies 50 Euro für den
städtischen Sozialfonds.

Informationsveranstaltung
Kaufmännische Schule Waiblingen

Am Donnerstag, 19. Januar, findet um 19
Uhr im Foyer (Neubau) der Kaufmänni-
schen Schule Waiblingen, Steinbeisstraße
4, 71332 Waiblingen eine Informationsver-
anstaltung für Schüler und Eltern über das
Kaufmännische Berufskolleg I und II statt.

Das Kaufmännische Berufskolleg I kann
besuchen, wer einen Realschulabschluss
oder einen dem Realschulabschluss gleich-
wertigen Bildungsstand hat. Im Anschluss
an das BK I kann das BK II besucht werden.
Das Kaufmännische Berufskolleg I und II
führt zur Fachhochschulreife. Außerdem
besteht die Möglichkeit, den „Assistenten-
abschluss“ zu erwerben.

Fundsachen
Auskunft im Künkelin-Rathaus

Beim Bürgermeisteramt, Zentrale Auskunft
im Künkelin-Rathaus, Urbanstraße 24, Te-
lefon 602-307 wurden folgende Fundgegen-
stände abgegeben: Geld, Handy, Handschu-
he, Armbanduhr, Fahrräder, Schirme,
Schlüssel, Einkaufskorb.

Die Geschichte unseres Christbaums
Die hübsche Tanne wurde dieses Mal von der Familie Scholz gespendet

(mk) - Der schöne Christbaum, der seit eini-
gen Wochen den Oberen Marktplatz ziert
und der nach dem 6. Januar wieder weg
kommt, wurde von der Familie Scholz aus
der Uhlandstraße gespendet.

Elfriede (82) und Heinz Scholz (84) feier-
ten im Juni letzten Jahres ihre Diamantene
Hochzeit. Nach seinem dritten Schlaganfall
sitzt Heinz Scholz jedoch leider schon seit
geraumer Zeit im Rollstuhl.

Seine Frau hat ihrem kranken Mann des-
halb zu Weihnachten einen Besuch auf dem
Oberen Marktplatz geschenkt, wo er die
schöne Tanne, die sie beide 1980 einst ge-
meinsam gepflanzt haben, nochmals be-
trachten konnte. Er musste mit dem Kran-
kenwagen des Deutschen Roten Kreuzes
dorthin gebeacht werden.

Nachfolgend die von Elfriede Scholz ein-
geschickte Geschichte der schönen Tanne:
„Unser Enkel Sven erblickte im August
1980 das Licht der Welt. Aus Freude über
seine Geburt haben wir damals eine kleine
Tanne vor unserem Schlafzimmerfenster in
der Uhlandstraße gepflanzt.
Von da an war sie immer unsere Sveni Tan-
ne. Es dauerte Jahre, bis sie so groß war,
dass wir sie in der Weihnachtszeit mit Ker-
zen schmücken und beleuchten konnten.

Unser Sohn Klaus übernahm jedes Jahr
diese Aufgabe. Am Anfang waren es 16 Ker-
zen, und als die Tanne größer wurde, leuch-
teten an Ihr in der Adventszeit 32 Kerzen.

Die Nachbarn freuten sich jedes Jahr,
wenn am 1. Advent die Lichter am Tannen-
baum in der Uhlandstraße leuchteten.

Mit der Zeit wurde die Tanne immer grö-
ßer und man konnte keine Kerzen mehr an-
bringen. Eines Tages bekamen wir von der
Stadtverwaltung einen Anruf, dass unsere
Tanne unter vielen Angeboten als Weih-
nachtsbaum ausgewählt wurde.

Am 23. November war es dann so weit
und unsere Sveni Tanne wurde abgeholt.
Wir waren traurig, als sie gefällt wurde. Mit
der Tanne geht wieder für uns ein Lebens-

abschnitt vorüber der mit vielen schönen
Erinnerungen verbunden ist.

Aber was kann einer Tanne denn Schöne-
res passieren, wie als Weihnachtsbaum auf
dem Marktplatz unserer Stadt zu stehen
und für die Menschen in der Weihnachtszeit
im Lichterglanz zu erstrahlen“.

Der von Familie Scholz gespendete Christbaum
auf dem Marktplatz. Foto: Körner

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
In Notfällen kann das für rasche Hilfe lebenswichtig sein!
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